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1. Vorwort 

 

Der Schutz unserer Umwelt ist eine der wesentlichen Herausforderungen unserer Zeit. 

Als europäische Fortbildungseinrichtung betrachten wir es als unsere besondere Ver-

antwortung, die von uns verursachten Umweltauswirkungen im Rahmen unserer wirt-

schaftlichen Möglichkeiten zu minimieren und nachhaltiges Handeln in allen Bereichen 

zu fördern. 

 

Unser Umweltmanagement basiert auf dem Prinzip der kontinuierlichen Verbesserung. 

Wir setzen uns dafür ein, Ressourcen effizient zu nutzen, Emissionen zu reduzieren 

und umweltfreundliche Technologien zu verwenden. Die Einhaltung der Umweltvor-

schriften sowie das frühzeitige Erkennen von Chancen und Risiken spielen dabei nach 

wie vor eine zentrale Rolle. 

 

Im Kontext unseres Bildungsauftrags haben Aspekte des Umweltrechts und der Um-

weltpolitik bereits sehr früh an Bedeutung gewonnen. Jährlich organisiert die ERA eine 

Reihe von Tagungen zum EU-Umweltrecht und spricht somit eine Vielzahl von euro-

päischen Rechtspraktiker:innen an. 

 

Mit dieser Umwelterklärung möchten wir transparent darlegen, wie wir dieser Aufgabe 

gerecht werden. Die Umwelterklärung dokumentiert unsere Umweltziele, Maßnahmen 

und Fortschritte. Sie soll nicht nur informieren, sondern auch zum Dialog anregen – 

mit Mitarbeitenden, Teilnehmenden, Partnern, Lieferanten sowie der interessierten Öf-

fentlichkeit. 

 

Die EMAS-Zertifizierung begleitet die ERA seit 2021. Durch das System der Umwelt-

prüfungen und der regelmäßigen Aktualisierungen hat sie zu unserer Entwicklung bei-

getragen, zunehmend ökologisch nachhaltiger zu werden. 

 

Wir danken allen, die unsere Maßnahmen vorantreiben. Ihr Beitrag ist entscheidend 

für den Erfolg unseres Umweltmanagements und zeigt, dass nachhaltiges Handeln nur 

gemeinsam möglich ist und gleichzeitig bei jedem und jeder Einzelnen beginnt. 

 

Die Geschäftsführung      24. Oktober 2025 
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2. Umweltpolitik der Europäischen Rechtsakademie 

 

Die Europäische Rechtsakademie (ERA) ist bei ihrer Tätigkeit dem Umweltschutz ver-

pflichtet. Sie will die Umweltverträglichkeit ihrer gesamten Geschäftstätigkeit verbes-

sern und lädt ihre Teilnehmenden, Kooperationspartner und Lieferanten ein, sich die-

sen Anstrengungen anzuschließen. Seit ihrer Erstvalidierung im Jahr 2021 setzt die 

ERA ein Umweltmanagementsystem nach der Verordnung über das Umweltmanage-

ment und die Umweltbetriebsprüfung (EMAS) um. 

 

Mit ihrer EMAS-Umweltpolitik legt die ERA strategische Vorgaben und den Rahmen 

für ihre Umweltmaßnahmen fest und benennt ihre Umweltziele. Dabei spielt das 

Thema Nachhaltigkeit eine bedeutende Rolle. Die Umsetzung unserer Politik ergänzen 

wir unter anderem mit Richt- und Leitlinien sowie bindenden Vorgaben. 

 

Die Umweltpolitik der Europäischen Rechtsakademie: 
 

• Wir verpflichten uns zu einer dauerhaften Verbesserung unserer Umweltleis-

tung, indem wir Umweltbelastungen möglichst vermeiden und Energien und Res-

sourcen effizient nutzen und wo möglich reduzieren. Dies belegen wir durch Kenn-

zahlen. 

 

• Wir möchten die von uns verursachten Schadstoffemissionen in Luft, Wasser und 

Boden auf ein Minimum reduzieren. Das realisieren wir durch eine möglichst öko-

logische Beschaffung, sparsame Materialnutzung und einen geringeren CO2-Aus-

stoß. 

 

• Über die für uns selbstverständliche Beachtung des geltenden Umweltrechts hin-

aus verpflichten wir uns zur Einhaltung bindender Umweltstandards. 

 

• Wir unterstützen unsere Mitarbeitenden in allen Belangen einer umweltorientier-

ten Unternehmensführung. Das umfasst Fragen zum Umwelt- und Gesundheits-

schutz sowie zum Notfall- und Risikomanagement. Wir bieten ihnen die Möglich-

keit, sich aktiv für die Umwelt zu engagieren und sich weiterzubilden.  

 

• Im ständigen Austausch mit unseren Kooperationspartnern, Teilnehmern und 

Lieferanten bemühen wir uns, auch sie für unser EMAS-Engagement zu sensibili-

sieren und sie zu motivieren, sich unseren Anstrengungen anzuschließen. 
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• Zur Überprüfung unseres Umweltstatus und der Verbesserung des Systems 

führen wir regelmäßig interne und externe Audits durch. Für technische Prüfungs-

vorgaben können auch höhere Anforderungen als vom Gesetzgeber vorgeschrie-

ben gelten. 

 

• Wir werden bei der Beschaffung nach Möglichkeit nachhaltige Materialien, Pro-

dukte und Dienstleistungen beziehen und künftig noch stärker auf deren ökologi-

schen Fußabdruck achten. 

 

• Wir führen eine interne und externe Kommunikation zu den Themen Umwelt-

schutz, Nachhaltigkeit, Klimawandel und ökologischer Verantwortung. Wir nutzen 

unsere jährlich Umwelterklärung, um dieses Anliegen jederzeit nachlesbar und für 

alle verfügbar zu machen. 

 

Im Oktober 2025 

 

Geschäftsführung der Europäischen Rechtsakademie 
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3. Ziele und Aufgaben der ERA 

 

Die ERA ist eine gemeinnützige Stiftung und hat die Aufgabe, den mit der Anwendung 

und Ausfüllung des europäischen Rechts befassten Personen und Stellen in den EU-

Mitgliedstaaten und in weiteren europäischen Staaten, die an der engen Zusammen-

arbeit mit der Europäischen Union interessiert sind, vertiefte Kenntnisse des europäi-

schen Rechts, insbesondere des Unionsrechts, und seiner jeweiligen Anwendung zu 

vermitteln und einen wechselseitigen umfassenden Erfahrungsaustausch zu ermögli-

chen. 

 

Zu unseren Zielgruppen gehören u.a. Richter, Staatsanwälte, Anwälte, Unternehmens-

juristen, Notare und juristische MitarbeiterInnen in Ministerien, Behörden, Verbände 

und Organisationen. Unsere Teilnehmerschaft stammt aus allen Mitgliedstaaten der 

EU, aus den EFTA-Ländern sowie den restlichen europäischen Staaten.  

 

Das Weiterbildungsangebot der ERA besteht aus Kursen, Tagungen, Seminaren und 

Expertenkolloquien, die als Präsenz-, Hybrid- und Onlineaktivitäten stattfinden. Fast 

die Hälfte all ihrer Präsenzveranstaltungen findet im Tagungszentrum der ERA, dem 

ERA Conference Centre (ECC), statt, der Rest in den verschiedenen EU-Mitgliedstaa-

ten, gelegentlich sogar in weiteren europäischen Ländern. Das Angebot der ERA wird 

komplettiert durch die Herausgabe ihrer Veröffentlichung ‚ERA-Forum‘, ein vielfältiges 

E-Learning-Angebot und die gelegentliche Bereitstellung einer Plattform für rechtspo-

litische Diskussionen. 

 

Der Rechtsform der ERA ist eine gemeinnützige Stiftung und die im Rahmen ihres 

Zweckbetriebes erbrachten Leistungen (Durchführung von Weiterbildungsveranstal-

tungen) sind von der Umsatzsteuer befreit. Leistungen, die im wirtschaftlichen Ge-

schäftsbetrieb der ERA durchgeführt werden (Vermietung der Tagungsräumlichkeiten 

an Dritte) liegen außerhalb dieses gemeinnützig anerkannten Rahmens – sind somit 

umsatzsteuerpflichtig – und werden zusammengefasst unter dem Vermarktungsbegriff 

„ECC“. 
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4. ERA: Standort und Gebäude 

 

Der Standort der ERA besteht aus zwei Gebäuden (A und B), jeweils mit Veranstal-

tungs- und Verwaltungsetagen und Freiflächen. Die beiden Gebäude der ERA liegen 

im Trierer Stadtteil Heiligkreuz, westlich der Metzer Allee und nur unweit der Kai-

serthermen, ca. 200 m bis zur L 143. 

 

In den 90-er Jahren des vorigen Jahrhunderts erfolgte die Standortbestimmung durch 

die Justizministerkonferenz und die Senatoren der deutschen Länder, wobei vor allem 

die Nähe zu den europäischen Institutionen in Luxemburg, Brüssel und Straßburg ei-

ner der wichtigsten Kriterien für die Standortwahl war. 

 

Zu Zeiten der Römer befand sich unmittelbar vor dem Gelände der heutigen Gebäude 

eine Tempelanlage mit mindestens 70 Bauwerken auf 12 verschiedenen Niveaus. Im 

letzten Jahrhundert wurde am heutigen Standort eine Schnapsbrennerei betrieben. Es 

ist davon auszugehen, dass unser Standort nicht durch Altlasten belastet ist. Nach 

telefonischer Auskunft der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord ist für die bei-

den Flurstücke 72/44 und 72/45 im Bodenschutzkataster des Landes Rheinland-Pfalz 

keine bodenschutzrelevante Fläche erfasst. 

 

Head of Division - Marketing, 

Sales & Communication 
Head of Division – Facilities, In-

frastructure & Services 
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Die ERA liegt in einem Mischgebiet, welches weder als Wasserschutz- noch als Über-

schwemmungsgebiet ausgewiesen ist. 

 

Standortflächen Fläche (m2) 

    

Gesamtfläche  9.339 

Naturnahe Flächen am Standort 1.555 

Versiegelte Fläche   7.784 

Bebaute Grundfläche 2.842 

Beheizte Fläche 5.393 

Tiefgarage 2.063 

 

Die beiden Gebäude 

 

Dominiert wird unser Standort von den Gebäuden A und B. Neben der Verwaltung 

finden sich dort Tagungsräume und Versammlungsstätten. Beide Gebäude wurden 

1996/97 errichtet und sind mehrgeschossig (Gebäude A hat vier, Gebäude B drei Ge-

schosse), mit entsprechenden Aufzugsanlagen. Gebäude B (ehemalige Landeszent-

ralbank) wurde 2009/2010 für unsere Zwecke umgebaut.  

 

Beide Häuser verfügen je über eine stationäre Heizung (Erdgas). Teile der Gebäude 

verfügen über eine Fußbodenheizung. Die Gebäudekühlung erfolgt über raumlufttech-

nische Anlagen (RLT) und Klimageräte. Die RLT-Anlagen werden alle zehn Jahre ei-

ner energetischen Inspektion durch den TÜV unterzogen; daraus leiten wir auch Um-

weltziele ab. Klimageräte werden regelmäßig auf Dichtigkeit überprüft. Eine Gebäude-

leittechnik ist vorhanden. 

 

2022 Gasheizung Photovoltaik Raumwärme  Kühlleistung  Kältemittel* 

Haus A 224 kW 59,4 kWp 
136,8 kWh/m2 

180 kW R134a (64 kg) 

Haus B 2 x 105 kW 60,72 kWp 195 kW R407c (18 kg) 

* Treibhauspotenzial GWP: R134a = 1430, R407c = 1774 

 

Eine Gebäudedämmung ist vorhanden. Die Fenster sind dreifachverglast. Eine Be-

schattungsmöglichkeit wurde 2024 in Gebäude B nachgerüstet. 
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Als Besonderheiten sind hervorzuheben: 

• in den großen Tagungsräumen beider Gebäude befinden sich Dolmetscher- 

kabinen für mehrsprachige Veranstaltungen, 

• auf beiden Gebäuden ist eine Photovoltaik-Anlage mit einer Gesamtleistung von 

120,12 kWp installiert und seit April 2021 am Netz, 

• in allen Verwaltungsetagen sowie in den Veranstaltungsbereichen im Gebäude B 

wurde auf LED-Beleuchtung umgestellt,  

• die komplette Außenbeleuchtung, die technisch sehr veraltet und teilweise irrepa-

rabel defekt war, wurde ausgetauscht. Wo es umsetzbar war, wurden insekten-

freundliche Leuchtmittel genutzt, 

• unter Gebäude A befindet sich eine Tiefgarage, die auch vom angrenzenden Hotel 

mitgenutzt wird. Sicherheitsrelevante Messungen und Prüfungen werden regelmä-

ßig durchgeführt, 

• im Winter 2023/2024 wurde ein Teil der Tiefgarage sowie vorhandener Stellplätze 

umfunktioniert, um einen sicheren Abstellraum für Fahrräder mit Ladestation für E-

Bikes zu errichten, 

• in einem Kellerraum werden geringe Mengen an Gefahrstoffen gelagert, 

• in Gebäude A wird Regenwasser für die Toiletten und die Außenanlage genutzt; 

(20 m3 Auffangtank mit vorgeschalteter Filterung), 

• die ERA-Bibliothek befindet sich ebenfalls im Gebäude A; 

• in Gebäude B befindet sich für unsere Teilnehmer*innen ein Bistro (keine Essens-

zubereitung, nur Catering), 

• im 1. OG ist eine hauseigene Kopier- und Druckstation angesiedelt, 

• in einem weiteren Raum befindet sich ein Tank mit 5,3 m3 Heizöl zur Notstromver-

sorgung, 

• in einem Nebengebäude, mit direktem Zugang von Gebäude B aus, befinden sich 

auf zwei Ebenen die ehemaligen Tresorräume der Bundesbank. 

Gemäß der Landesverordnung zur Prüfung der haustechnischen Anlagen und Einrich-

tungen wird die betroffene Technik nach Vorgabe überprüft. 

 

Die ERA verfügt im Außenbereich entlang der Glasfassade der Bibliothek über ein 

sogenanntes Wasserband, auch als Brunnen bezeichnet, auf einer Fläche von 250 m2. 
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Das Wasserband wird jedoch seit 2022 nicht mehr genutzt bzw. wurde stillgelegt. 

Dadurch sparen wir Wasser und Energie ein und verzichten u.a. auf Chlorchemikalien. 

 
5. Umweltmanagementsystem 

 

Seit der Einführung von EMAS setzen wir uns mit den erforderlichen Verbesserungs-

maßnahmen auseinander. Wir erfüllen alle gesetzlichen Umweltanforderungen. 

 

Wir haben relevante Umweltziele als Umweltprogramm definiert, haben eine verbind-

liche Qualitäts- und Umweltpolitik in Kraft gesetzt und eine umweltorientierte Aufbau- 

und Ablauforganisation eingeführt, um die von unseren Tätigkeiten ausgehenden ne-

gativen Umweltauswirkungen auf ein Minimum zu reduzieren.  

 

Wir verfügen über engagierte und kompetente Mitarbeiter*innen. Durch regelmäßige 

interne Überprüfungen (Audits) stellen wir fest, wie effizient unser System funktioniert. 

Wir stellen die Einhaltung betriebsbezogener Umweltvorschriften durch interne Kon-

trollen, regelmäßige Verbandsinformationen und externe Beratung sicher; wir führen 

ein Rechtsverzeichnis, das regelmäßig aktualisiert wird. Im Falle von Ergänzungsbe-

darf bzw. Nichtkonformitäten leiten wir angemessene Maßnahmen ein, die wir ab-

schließend bewerten. Das EMAS-Team hat 2021 seine Tätigkeit aufgenommen, wurde 

inzwischen erweitert und tauscht sich monatlich über aktuelle EMAS-Themen aus. Un-

sere EMAS-SharePoint-Seite ist das zentrale interne Kommunikationsinstrument. In 

Bezug auf die externe Kommunikation haben wir das EMAS-Logo in unseren Veröf-

fentlichungen deutlich sichtbarer dargestellt und es wurde ein kurzes Nachhaltigkeits-

video produziert. 

 

Ein unabhängiger Umweltgutachter überprüft uns seit dem Jahre 2021 alle zwei Jahre. 

Er validiert die Umwelterklärung, sodass wir die EMAS-Registrierung bei der IHK Süd-

licher Oberrhein aufrechterhalten können. 

 

Für den Fall von Abweichungen von der Umweltpolitik analysieren wir die Situation 

und leiten erforderliche Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen ein. 
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Durch die Novellierungen von EMAS 2017/2018 haben wir unseren Kontext samt Sta-

keholder analysiert, Chancen und Risiken bewertet und Lebenswegbetrachtungen 

durchgeführt. Wir stellen fest, dass es für unseren NACE-Code (85.59, berufliche Er-

wachsenenbildung) kein verbindliches EU-Referenzdokument zu beachten gibt. 

 

Der Anwendungsbereich unseres UMS bezieht sich auf unseren Standort in 54295 

Trier, Metzer Allee 2 - 4. Unser Standort stellt die physischen Grenzen des Systems 

dar. Relevante indirekte Umweltauswirkungen gehen über den Standort hinaus. Wei-

tere Informationen zum Standort, unseren Tätigkeiten und Dienstleistungen sind in der 

Umwelterklärung dargestellt.  

 

Als Geschäftsbereichsleiter für Liegenschaften, Infrastruktur und Tagungsservice ist 

Luc Doeve die verantwortliche Person für EMAS im Sinne eines Umweltmanage-

mentbeauftragten (UMB). 

 
(Übersichtsplan der ERA, Trier)  

 

 
 
  

Gebäude B 

Gebäude A 
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6. Umweltauswirkungen und ihre Bewertung 

 

Die ERA bewertet die von ihrem Standort ausgehenden Umweltauswirkungen nach 

„wesentlich“ bzw. „nicht-wesentlich“ anhand folgender Kriterien: 

 

Kriterien wesentlich, wenn 

• Vorgaben durch Umweltgesetze hohe Reglementierung, viele Gesetze 

• Gefährdungspotenzial hohes Risiko oder bereits Vorfall 

• Ressourcenverbrauch, 
Materialeffizienz 

hoher Inputanteil (Stoffe, Energie); Recyc-
lingfähigkeit 

• Emissionen hoher Outputanteil (Emissionen, Abfall) 

• Interesse der Öffentlichkeit oder  
Engagement von Stakeholdern 

z.B. Beschwerden der Nachbarschaft 

 
Mithilfe einer jahresbezogenen Input-Output-Bilanz können die erforderlichen Umwel-

taspekte tabellarisch quantifiziert werden. Hieraus abgeleitete (neun) Kernindikatoren 

verdichten die ökologische Betriebsrealität. 

 

Die einschlägigen Umweltvorschriften werden anschließend dargestellt. 

 
Erläuterungen zu den verschiedenen Umweltaspekten/Umweltauswirkungen 

 

(1) Direkte Umweltaspekte 

 

(1.1) Ressourcenverbrauch (Technik, Verwaltung) 

Im Bereich der Haustechnik werden unterschiedliche Gefahrstoffe in geringen Mengen 

verbraucht; hierzu zählen u.a. Klebstoffe oder Farben, die umweltbelastenden Eigen-

schaften (wie z.B. brennbar, wassergefährdend) besitzen können. Es entstehen keine 

relevanten Emissionen in die Luft oder den Boden. 

Seit 2022 verzichten wir auf Chemikalien, u.a. Chlorbleichlauge für die Reinigung und 

Desinfizierung des Wasserbandes im Außenbereich, da das Wasserverband stillgelegt 

wurde. Dadurch fällt auch kein belastetes Abwasser mehr in diesem Bereich an. 

Zur Reinigung der Gebäude werden ausschließlich Reinigungsmittel eingesetzt, die 

nur im Ausnahmefall als Gefahrstoffe eingestuft sind (geringe Abwasserbelastungen 

im Sanitärbereich). 
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Die eingesetzten Büromaterialien umfassen v.a. Papiere, Druckerpatronen und Toner-

kassetten. Das Papier ist zum Großteil FSC-zertifiziert. Patronen und Kassetten wer-

den vom Lieferanten zurückgenommen und fachgerecht entsorgt.  

Relevante Umweltauswirkungen wie Energieverbrauch, prozess- und transportbe-

dingte Schadstoffemissionen sowie die Entsorgung von Abfällen sind sicherlich in den 

Vorketten zu verzeichnen. 

Bewertung:  nicht-wesentlich (relativ geringe Mengen bzw. geringes Risiko) 

 

(1.2) Energie/Emissionen 

Die Raumwärme für Gebäude A und B wird mit Hilfe von zwei Gasheizungen erzeugt 

(Gas-/Strombezug über Stadtwerke Trier). Im Gebäude B wird eine Gewerbeküche 

vorgehalten, die allerdings nur für Catering-Dienste genutzt wird (Aufwärmen und Küh-

lung).  

Für ein Notstromaggregat werden 5,3 m3 Heizöl in einem Tank vorgehalten, der von 

einem Sachverständigen geprüft worden ist („keine Mängel“).  

Durch die Verbrennung von Erdgas werden Schadstoffe und klimaschädliche Treib-

hausgase ausgestoßen. 

Der benötigte Strom wird hauptsächlich für Kühl- und Lüftungszwecke sowie die um-

fangreiche Beleuchtung eingesetzt. Bei der Erzeugung von Strom werden noch be-

deutende Mengen fossiler Brennstoffe eingesetzt, die Schadstoffe und klimaschädli-

che Treibhausgase verursachen. 

Durch den Bau von zwei Photovoltaik-Anlagen (59,4 und 60,7 kWp) auf beiden Dä-

chern können wir seit 2021 klimaneutralen Solarstrom ohne die Emission von Schad-

stoffen zum Eigenverbrauch nutzen. Drei damit verbundene Ladesäulen bieten Mitar-

beitern*innen und Teilnehmern*innen die Möglichkeit, ihre E- bzw. Hybridfahrzeuge 

mit Solarstrom aufzuladen. 

 

Die Leasingverträge für die beiden Dienstfahrzeuge der ERA (mit Verbrennungsmoto-

ren) liefen Anfang 2023 aus. Die ERA hat Anfang 2024 auf E-Mobilität umgestellt, ein 

entsprechender Leasingvertrag wurde abgeschlossen. Auf die Anschaffung eines 

zweiten Dienstwagens wurde verzichtet, da dieser Bedarf auch durch die gelegentliche 

Anmietung von umweltfreundlichen Mietfahrzeugen gedeckt werden kann. 
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Die Nutzung unserer Gebäude durch Seminare und Tagungen erfordert den Einsatz 

von Klima- und Lüftungsanlagen. Dabei wird Energie (Strom) mit den bereits darge-

legten Umweltauswirkungen verbraucht. Die in den Anlagen eingesetzten Kältemittel 

(teilfluorierte Treibhausgase) besitzen klimaschädigende Eigenschaften (GWP: global 

warming potential > 1000). Im Jahr 2022 wurde bei den Wartungsarbeiten eine Le-

ckage festgestellt (siehe 1.5). 

In unseren Lüftungskanälen sind Vorerhitzer, Luftkühler und Nacherhitzer installiert. 

Diese steuern über die GLT (Gebäudeleittechnik) die Lufttemperatur. Die dadurch vor-

gewärmte Abluft wird über eine Wärmerückgewinnung (in Gebäude B durch einen Ro-

tationswärmetauscher) der Zuluft wieder zugeführt, sodass die Frischluft um einige 

Grade erwärmt wird.  

Bewertung:  wesentlich (relativ hoher Energie-Input, Einsatz von fossilem Erdgas 

und teilfluorierten Treibhausgasen) 

 

(1.3) Wasser/Abwasser/Boden 

Der Frischwasserbezug erfolgt über die Stadt Trier. Dieses wird vor allem in den Sa-

nitäranlagen und zum Spülen von Tagungsgeschirr eingesetzt. Die Rohwasseraufbe-

reitung benötigt v.a. Strom und ein kommunales Leitungsnetz. Regenwasser wird 

ebenfalls gesammelt und für Sanitäranlagen genutzt. Durch einen Ventildefekt im Re-

genwassertank wurde 2022 ein erhöhter Frischwasserverbrauch verursacht. Die erfor-

derlichen Vorbeugemaßnahmen wurden umgesetzt. 

Das entstehende Abwasser stammt aus Sanitäranlagen. In Bistro und Cafeteria wer-

den mehrere Geschirrspülmaschinen betrieben; ein Fettabscheider ist nicht erforder-

lich. Zusammen betrachtet stellen die haushaltsähnlichen Abwasserströme geringe 

Umweltbelastungen dar. Die Reinigung erfolgt in der Kläranlage der Stadt Trier. 

Im Gebäudeinneren werden geringe Mengen an Gefahrstoffen auf Auffangwannen ge-

lagert. Somit wird eine Bodenbelastung faktisch ausgeschlossen. Durch das Parkhaus 

im Untergeschoss verhindern wir die Versiegelung weiterer Außenflächen. 

Bewertung:  nicht-wesentlich (relativ geringe Abwassermengen, wenig Schadstoffe) 

 

(1.4) Abfall/Entsorgung 

Bedingt durch die vorherrschenden Büro- und Tagungstätigkeiten fallen in der ERA in 

erster Linie Papier-/Pappe- und Verpackungsabfälle an, die zum Großteil recycelt wer-

den können. Leuchtstoffröhren, anderer Elektroschott und leere Spraydosen (geringe 
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Menge, < 50 kg) werden lokal über den Wertstoffhof entsorgt. Batterien werden ge-

sammelt und über das System GRS abgeholt bzw. werden im ART-Wertstoffhof ord-

nungsgemäß abgeben. Speisereste werden über den Caterer entsorgt. 

Für den Fall, dass Bautätigkeiten stattfinden, vereinbaren wir mit den Fachfirmen eine 

ordnungsgemäße Entsorgung bzw. Aufbereitung der Bauabfälle, inkl. der erforderli-

chen Nachweise.  

Bewertung:  nicht-wesentlich (relativ geringe Mengen) 

 

(1.5) Vorfälle/Unfälle/Notfallvorsorge 

Zur Sicherstellung eines ungestörten Betriebsablaufes verfügt die ERA über eine 

Sprinkleranlage (Tiefgarage) die regelmäßig gewartet / geprüft wird. 

Ein Notstromaggregat kann über mehrere Stunden die Stromversorgung der relevan-

ten Anlagen sicherstellen. 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen zum Brandschutz entsprechen nach den 

gesetzlichen Vorschriften dem neusten Stand. 

Im September 2021 gab es einen Schwelbrand im unteren Lager- bzw. Tresorraum 

des Gebäudes B, dessen Auswirkungen aufgrund der funktionierenden Sicherheits-

technik sehr begrenzt blieben. 

 

Seit 2019 gab es zwei Leckagen im Kältekreislauf. Dabei wurden relevante Mengen 

des Kältemitteln R 134a (GWP: 1430) emittiert (2019 ca. 26 t und 2022 ca. 30 t CO2 

eq). Im Jahr 2022 ereignete sich eine Leckage im Kältekreislauf. Dabei wurden rele-

vante Mengen des Kältemitteln R 134a (GWP: 1430) emittiert (ca. 30 t CO2 eq).  

 

Zur Vorbeugung des Leckage-Risikos ist der Einbau einer Leckagewarnanlage ge-

plant; zwischenzeitlich liegen Angebote vor. Wir werden den Sachverhalt im nächsten 

Jahr abschließend prüfen. Im Rahmen der Angebotsprüfung wurde festgestellt, dass 

eine Leckagewarnanlage nicht verpflichtend ist und diese Anlage ebenfalls jährlich 

prüfpflichtig ist. Die Haustechnik der ERA führt im Übrigen täglich ein Kontrollrundgang 

in beiden Gebäuden durch. 

Bewertung:  wesentlich (Leckage, Brandereignis) 
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(2) Indirekte Umweltaspekte 

 

(2.1) Bildungsangebote/Teilnehmer*innen 

Unser Bildungsangebot richtet sich an alle juristischen Berufsgruppen aus dem In- 

oder Ausland. Die digitale Bereitstellung von Informationen ist mit dem Verbrauch von 

Energie (Strom) und Ressourcen (Hardware) verbunden; die klassische Informations-

vermittlung benötigt zwar Papier und sonstige Hilfsmaterialien, wird aber zunehmend 

weniger verwendet. Das bedeutet: Schadstoffemissionen bei der Stromherstellung, so-

fern kein PV-Strom; Ressourcenverbrauch (Kunststoffe, Metalle, Holz, Chemikalien) 

für die Papierherstellung mit den damit verbundenen Abfällen, die z.T. als gefährlich 

eingestuft sind. 

 

Wir bieten auch Seminare mit unmittelbarem Umweltbezug an, so z.B. zum Wildtier-

handel, Entwaldung und illegale Abholzung oder Luftqualitäts- und Lärmschutzgesetz-

gebung. Der Anteil dieses Angebotes umfasste sowohl im Jahr 2024 als auch in 2025 

ca. 9 % des Gesamtfortbildungsangebotes. Inhaltlich wollen wir bei unseren Teilneh-

mern*innen auch erreichen, dass ihre Kompetenz zu den Sachverhalten und ihr Be-

wusstsein, dieses Wissen auch anwenden und nutzen zu wollen, gesteigert wird.  

 

Die Anreise nach Trier erfolgt in der Regel mit dem Flugzeug (meist über den Flugha-

fen Luxemburg) in Kombination mit einem Bus- oder Taxi-Shuttle Service oder mit dem 

eigenen Pkw. Seit der Verabschiedung des Leitfadens ‚Lokale Anreise‘ weist die ERA 

ausdrücklich auf die Verfügbarkeit des kostenlosen ÖPNV in Luxemburg sowie die 

sehr günstigen Busverbindungen zwischen Trier und Luxemburg hin. 

Aufgrund der ungünstigen Zuganbindung der Stadt Trier ist die Nutzung der Bahn 

eher selten. 

Dabei werden an erster Stelle fossile Kraftstoffe verbraucht; es entstehen Schadstoffe 

wie Feinstaub und klimaschädliche Treibhausgase.  

 

Sobald wir unsere Bildungsangebote an anderen Orten innerhalb der EU realisieren, 

verursachen wir dort vergleichbare Umweltauswirkungen, deren Reduktion in einem 

späteren EMAS-Projektschritt in den Fokus rücken sollte. 
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Alternativ zur Präsenzteilnahme wird die Teilnahme im Online-Format in Online- 

und/oder Hybrid-Seminare angeboten. Diese Seminare gelten zunehmend als nach-

haltige Alternativen zu traditionellen Präsenzveranstaltungen. Einige zentrale Aspekte, 

wie sie zur Reduktion von Umweltauswirkungen beitragen können sind u.a. die Redu-

zierung von Reiseemissionen sowie weniger Ressourcenverbrauch vor Ort. 

Bewertung:  wesentlich (Multiplikatorenwirkung, Kraftstoffverbrauch) 

 

(2.2) Fremdfirmen 

Im Rahmen unserer vielfältigen Beschaffungsprozesse wird eine Reihe von Fremdfir-

men beauftragt. Das umfasst die technische Wartung, Instandhaltung und Prüfung von 

haustechnischen und sonstigen Anlagen, die Entsorgung von Abfällen sowie die Ver-

sorgung mit Büromaterialien, Catering-Dienstleistungen, Reinigungsleistungen und 

gelegentlich Bautätigkeiten.  

All diese Tätigkeiten sind mit Transportvorgängen verbunden und verursachen die be-

reits mehrfach erwähnten Umweltauswirkungen (siehe 1.2 und 2.1). 

Bewertung:  wesentlich (Komplexer Prozess mit Rechtsrelevanz) 

 

(2.3) Scope-3-THG-Emissionen 

Nach einer Wesentlichkeitsanalyse wurden die ermittelten Bereiche erläutert und nach 

Möglichkeit quantifiziert. 

 
Folgende Scope-3-Bereiche wurden für 2024 identifiziert und CO2-Werte geschätzt: 

 

1) Arbeitswege der Belegschaft mit geschätzten 34,4 t CO2 eq.;  

 (nach UBA Tremod6.61c) 

 

2)  Siedlungsabfälle mit geschätzten 2,0 t CO2 eq.; 

 (nach Eco-Cockpit Portal) 

 

Für weitere Bereiche können derzeit noch keine Quantifizierungen abgeschätzt wer-

den. 

 

Bewertung:  wesentlich (Komplexer Prozess mit Rechtsrelevanz) 
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Darstellung der relevanten Rechtsvorgaben für den Standort  

 

Rechtsvorgabe  Umsetzung im Unternehmen 

Gewässer- und Bodenschutz 

• Wasserhaushaltsgesetz 

• kommunale Abwassersatzung 

Einhaltung des Besorgnisgrundsatzes zum Schutz der Gewässer 
(incl. Grund- und Trinkwasser); 
(+) Erfüllung des Besorgnisgrundsatzes; Kommunale Abwassersat-
zung Trier: (+) Wasserband ist stillgelegt. 

• AwSV (Anlagenverordnung zum 
Umgang mit wassergefährd. Stoffen) 

(+) aktuelle Anlagendokumentation liegt vor (Heizöltank ist eine B-
Anlage (einmalig geprüft), (+) Gefahrstoffschrank 

Umgang mit Chemikalien 

• Gefahrstoffverordnung (+) aktuelle Sicherheitsdatenblätter für die eingesetzten Stoffe, (+) 
aktuelles Gefahrstoffverzeichnis und Betriebsanweisungen in Ar-
beitsplatznähe, (+) jährliche Unterweisung der MitarbeiterInnen 
 

• Chemikalien-Klimaschutz-VO (+) halbjährliche und jährliche Dichtigkeitsprüfung der Klimaanlagen 
durch zertifizierten Betrieb mit Fachpersonal 
(+) Dokumentation der Anlagen 

Immissionsschutz 

• BImSchG (Bundesimmissions-
schutzgesetz) 

Schutz des Menschen und der Umwelt vor schädlichen Umweltein-
wirkungen 

• 1. BImSchV (kleine u. mittlere Feue-
rungsanlagen); 
KÜO (Kehr- und Überwachungsord-
nung) 

Regelungen für den Betrieb von Feuerungsanlagen mit vorgegebe-
nen Grenzwerten und Reinigungspflichten (Feuerstättenbescheid, 
hier: Erdgas); (+) Einhaltung der Grenzwerte und Abgasverluste;  
Kehr- und Überwachungs-VO (KÜO): (+) regelmäßige Überprüfung 
der Abgasleitung durch den Schornsteinfeger  

Abfallentsorgung 

• KrWG (Kreislaufwirtschaftsgesetz) 

• Gewerbeabfallverordnung 

Förderung der Schonung der natürlichen Ressourcen  
(Abfallhierarchie: Vermeiden vor Verwerten vor Beseitigen);  
getrennte Sammlung von Abfallfraktionen; 
Gewerbeabfall-VO: (+) jährliche Dokumentation der möglichst ge-
trennten Siedlungsabfälle liegt vor, (+) Erklärungen der Entsorger 
liegen aktuell vor 

• Abfallnachweisverordnung Unterscheidung zw. gefährlichen u. nicht-gefährlichen Abfällen; (+) 
Übernahmescheine dokumentieren die ordnungsgemäße Entsor-
gung durch (+) Entsorgungsfachbetriebe 

Energieversorgung 

• EEG (Erneuerbare-Energien-Ge-
setz) 

• Marktstammdatenregister-VO 

Abgestufte Einspeisevergütungen für die Strom-Einspeisung aus re-
generativen Quellen (hier: Photovoltaik, 120 kWp) bzw. maximaler 
Eigenverbrauch; (+) Anlagen offiziell registriert 

• GEG-Gebäudeenergiegesetz (+) energetische Inspektion 

• GEIG Gebäudeenergieinfrastruktur-
gesetz 

Installation von E-Ladestationen: (+) drei Säulen bereits installiert. 

• EnEfG Energieeffizienzgesetz Anforderungen an Unternehmen und die öffentliche Hand je nach 
Gesamtjahresverbrauch an Energie. (+) Durchschnittsverbrauch 
2021-2023 kleiner 1,0 GWh; deshalb keine weiteren Anforderungen 
an die Stiftung. 

Brandschutz 

• Landesbauordnung Definiert Anforderungen an den vorbeugenden Brandschutz 

• Versammlungsstättenverordnung Definiert Anforderungen an den vorbeugenden Brandschutz und die 
Sicherheit 
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7. Input-Output-Jahresübersicht 2019 – 2024 

 

gefährlicher Abfall: nur haushaltsübliche Mengen (Batterien, Spraydosen etc)  

Energie Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Strom kWh 432.868 320.086 327.339 262.559 268.135 316.498

Anteil Erneuerbare Energien (Strom) % 71,4 76,1 83,4 81,1 85,2 80,6

Wärme (Gas) kWh 729.673 641.257 734.960 567.234 555.274 596.909

(witterungsbereinigt, wb) kWh 763.322 738.985 719.110 637.074 628.630 658.084

Heizöl kWh 3.162

(witterungsbereinigt) kWh

Kraftstoffverbrauch (Dienstfahrzeuge) L 1.411 440 241 571 71 0

kWh 13.575 4.207 2.275 5.481 707 0

Stromverbrauch (Dienstfahrzeug) kWh - - - - 0 849

Gesamtenergieverbrauch (ohne PV, Gaswb) kWh 1.209.765 1.063.278 1.048.724 905.115 897.472 975.431

PV-Strom (120-kW-Anlage) kWh --- ab 4-21 am Netz 70.209 80.180 73.440 65.947

Wasser m3 722 372 367 790 141 140

Kennzahl

Raumwärme kWh / m² x a 141,5 137,0 133,3 118,1 116,6 122,0

Beschaffung Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Papier, Einkauf t 4,36 1,11 2,20 2,07 1,71 1,40

Hygiene- und Reinigungsmittel L 260 314 213 235 255 257

Wasseraufbereitung Wasserband kg 410 0 0 0 0 0

(Natronbleichlauge, Schwefelsäure)

Verkehr (Entfernungen) Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Kilometer gesamt km 133.560 14.846 40.138 122.595 133.385 97.664

ERA   Auto (Diesel) km 10.250 6.115 2.580 8.367 1.696 0

ERA    Auto (Benzin) km 6.785 2.333 1.709 2.782 0 0

ERA Auto (Elektrisch) km 3.685

Auto sonstige (auch Taxi) km 16.305 6.741 3.545 12.846 11.194 17.442

    Bahn/Öff. Verkehrsmittel km 8.426 270 1.307 10.630 7.334 6.804

    Flugzeug km 91.794 6.128 34.542 100.816 124.355 90.860

Kennzahl

Kilometer km/MA 2.114 245 605 1.859 2.235 1.487

spez. Verbrauch (ERA Auto) L/100 km 8,3 5,2 5,6 5,1 4,2 0,0

spez. Verbrauch (ERA E-Auto) kWh/km - - - - - 0,23

Leistungen Produkte Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Teilnahmetage (Referenzwert für KPI) Tag (Pt) 14.208,0 3.725,5 3.794,0 7.876,5 8.723,0 9.059,0

Mitarbeiter*innen
Vollzeitäquivalent

(FTE)
63,2 60,7 66,3 66,0 59,7 65,7

CO2 - Emissionen * Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Emissionen gesamt t 292,1 187,5 198,7 200,3 174,2 179,6

Strom t 93,1 54,4 42,6 32,8 33,8 39,9

Wärme (Gas) t 147,4 129,5 148,5 114,6 112,2 120,6

Verkehr gesamt t 25,9 3,6 7,7 22,9 28,2 19,1

    Auto (Diesel) t 2,4 0,7 0,5 1,5 0,2 0,0

    Auto (Benzin) t 1,2 0,4 0,3 0,5 0,0 0,0

    Auto (Elektronisch) t - - - - - 0,1

Auto sonstige (auch Taxi) t 2,9 1,2 0,6 2,3 2,0 3,1

    Bahn t 0,4 0,0 0,1 0,5 0,3 0,3

    Flugzeug t 19,0 1,3 7,2 20,9 25,7 18,8

Kältemittelleckage (CO2 eq)** t 25,7 0,0 0,0 30,0 0,0 0,0

Treibhausgase (direkt) Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024

CO2, CH4, N2O (Gas, Kraftstoff) t CO2 eq. 200,5 151,5 172,9 134,5 130,3 139,9

Luftschadstoffe (direkt) Einheit

SO2, NOX, Staub kg 75,0 63,2 71,6 57,6 53,9 57,6

Abfall Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Abfall gesamt t 14,7 15,2 15,2 15,7 13,7 14,1

    gefährliche Abfälle t 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

    nicht gefährliche Abfälle t 14,7 15,2 15,2 15,7 13,7 14,1

        Restmüll t 5,4 5,4 5,4 5,4 5,0 5,4

        Verpackungen aus Papier und Pappe t 9,1 9,6 9,6 10,1 8,5 8,5

        Verpackungen aus Kunststoff t 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2

Standort Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Gesamtfläche m2 9.339 9.339 9.339 9.339 9.339 9.339

Versiegelte Fläche m2 7.784 7.784 7.784 7.784 7.784 7.784

Nicht-versiegelte Fläche (Naturflächen) m2 1.555 1.555 1.555 1.555 1.555 1.555

Bebaute Grundfläche m2 2.842 2.842 2.842 2.842 2.842 2.842

Beheizte Fläche m2 5.393 5.393 5.393 5.393 5.393 5.393

* CO2-Kennwerte nach BAFA 2016, 2019

** 18 kg x 1430 (GWP von R134a)
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Erläuterungen zu den Kernindikatoren 

 

 

(1) Deutliche Verbesserung der Energieeffizienz im Vergleich zu den Pandemiejahren 

2020/2021 sowie zum Jahr 2022. Die Energieeffizienz der Jahren 2023 und 2024 ist 

leider noch immer höher als 2019, da die Teilnahmezahlen noch nicht das Niveau von 

vor der Corona-Pandemie erreicht haben und Teilnehmende von Online-Tagungen 

nicht berücksichtigt werden. Die Tendenz der Teilnehmenden von Tagungen in Trier 

ist allerdings bis 2024 steigend: 

 2019: 14.208 2020: 3.726 2021: 3.794 2022: 7.877 2023: 8.723 2024: 9.059 

 

(2) Der Anteil an erneuerbaren Energien ist seit 2020 stets gestiegen. Im Jahr 2023 

sowie 2024 konnten wir fast 28% (Strom und Wärme gesamt) aus erneuerbaren Ener-

gien vom externen Anbieter beziehen. Unter Berücksichtigung unserer eigenen PV-

Anlagen lag der Anteil im Jahr 2023 sogar bei 33,7% und 2024 waren es immerhin 

noch 32,9%. 

 

(3) Der Indikator zu Einsatzstoffen lag in 2023 und 2024 deutlich niedriger als in den 

Vergleichsjahren 2019-2022. Der erhöhte Wert im Jahr 2021 (0,64 kg/Pt) ist durch die 

Wiederaufnahme des Normalbetriebes zu erklären (Auffüllen der Läger).  

 

(4) Der Wasserindikator für 2023 und 2024 ist extrem gesunken (von ca. 100 L/Pt 

auf nur noch 16 L/Pt bzw. 15L/Pt!). Es wurden einige Ventile ausgetauscht. 

 

(5 und 6) In den letzten drei Jahren mussten wir keinen gefährlichen Abfall entsorgen. 

Der nicht-gefährliche Abfall besteht v.a. aus Papier-Pappe, gefolgt vom Restmüll. Der 

Gesamtabfallindikator liegt seit 2022 bei maximal zwei kg pro Teilnahmetag. 

 

 
 

Kernindikatoren 2019 2020 2021 2022 2023 2024

 Referenzwert: Teilnahmetage Pt 14.208 3.726 3.794 7.877 8.723 9.059

(1) Energieeffizienz (gesamter Energieverb.) MWh/Pt 0,083 0,259 0,281 0,106 0,094 0,101

(2) Anteil Erneuerbarer Energien (Str., Wärme) % 26,59 25,34 25,70 25,66 27,74 27,93

(3) Einsatzstoffe kg/Pt 0,35 0,38 0,64 0,29 0,22 0,18

(4) Wasser m
3
/Pt 0,051 0,100 0,097 0,100 0,016 0,015

(5) Gesamter Abfall t/Pt 0,001 0,004 0,004 0,002 0,002 0,002

(6) Gesamter gefährlicher Abfall t/Pt 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

(7) Gesamtemissionen (Schadstoffe) kg/Pt 0,005 0,017 0,019 0,007 0,006 0,006

(8) Treibhausgase (ohne Strom ) t CO2 eq/Pt 0,014 0,041 0,046 0,017 0,015 0,015

(9) Gesamte Fläche m
2
/Pt 0,657 2,507 2,462 1,186 1,071 1,031
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(7) 2023 lagen die absoluten Gesamtemissionen (Schadstoffe) bei knapp 54 kg, lei-

der sind sie 2024 wieder angestiegen auf das Niveau von 2022 (ca. 57 kg), bleibt aber 

unter dem Niveau der Jahre 2019 bis 2021. 

 

(8) Der Indikatoren 2023 und 2024 für Treibhausgase nähern sich klar den Vor-

Corona-Werten an (2019: 0,014 t/Pt; 2023 und 2024: 0,015)). 

 

(9) Der Flächenindikator liegt noch leicht über 1 m2/Pt, Tendenz weiterhin in Richtung 

eines Wertes unter eins. 

 

8. Umweltziele und -programm  

 

8.1. Umweltprogramm 2021-2025 

1 Ziel: Energieeinsparung um 5 % bis 2023 (Basis 2019) 

 Maßnahmen wer? bis wann? Status 

1.1 Technische Maßnahmen: (siehe Berichte energeti-
sche Inspektion) 

• Präsenzmelder installieren  

• alte Förderpumpen austauschen 

• Ansteuerung der Lüftung über CO2-Konzentra-
tion im Raum regeln 

HMT 12-2023 Erledigt 

 Bewertung: 

• 6 Präsenzmelder sind installiert; 

• Förderpumpen werden bei Defekt ausgetauscht; 

• CO2-Fühler wurden im Dezember 2023 eingebaut 

1.2 Öko-Bilanz „Home-Office vs. Büropräsenz“ 

• aktuelle Auswertungen von deutschlandweit an-
erkannten Instituten nutzen 

• eigene Berechnungen vornehmen 

• Mobilitätsverhalten der Mitarbeiter*innen ermit-
teln 

GL 12-2022 

Neuer Ter-
min: 

07/2024 

Erledigt 

 Bewertung: 

• Neue UBA-Studie ist verfügbar; 

• Anfang 2023 wurde eine Mitarbeiterumfrage zum mobilen Arbeiten durchgeführt, an 

der sich 80% der Belegschaft beteiligt hat; 

• Schlussfolgerungen zum Mobilitätsverhalten der Mitarbeiter*innen sind: 

✓ 87% macht von der Möglichkeit, mobil zu arbeiten, gebrauch; 

✓ Wenn nicht im Home-Office, dann weil die Tätigkeit sich nicht dazu eignet; 

✓ 45% arbeitet bis zur Hälfte ihrer Arbeitszeit im Home-Office; 

✓ 64% findet es wichtig weniger Zeit mit Dienstreisen zu verbringen. 

• Umsetzung zeitlich verzögert 
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• Im September 2025 wurde eine Mitarbeiterumfrage zu ihrem Arbeitsweg durchgeführt, 

an der sich 52% der Belegschaft beteiligt hat; 

• Schlussfolgerungen zur Arbeitsweg der Mitarbeiter*innen sind: 

✓ 63% des Arbeitsweges wird mit dem PKW zurückgelegt; 

✓ 25% des Arbeitsweges wird mit dem ÖPNV zurückgelegt; 

✓ 59% der Belegschaft hat einen Arbeitsweg von 6 Kilometer oder weniger 

1.3 Konzept „die energiesparende Veranstaltung“ 

• raumspezifische CO2-Belastung 

• weitere Einflussfaktoren 

• Auswahl der Räume nach Kriterien 

• Einbindung/Sensibilisierung der Teilnehmer*in-
nen 

GL 12-2023 Erledigt 

 Bewertung: 

• Durch den Einbau von CO2-Fühlern wird unnötiger Luftaustausch vermieden; 

• Zusammenlegung der Mittagspausen von ERA-Tagungen in ein Gebäude (Bistro Ge-

bäude B); 

• Die Einführung einer neuen Software für das Ressourcenmanagement ermöglicht in 

Verbindung mit einem standardisierten Aufbau eine effiziente Nutzung der Tagung 

räume; 

• Eine Sensibilisierung der Teilnehmer*innen wurde durch nachhaltige Maßnahmen ver-

sucht zu erreichen: Dazu zählen die Verwendung kleinerer, umweltfreundlicher Servi-

etten aus Altpapier, die Nutzung von Karaffen statt Dosenmilch in Tassenportionen 

sowie das Wegfallen einzeln verpackter Kekse. 

1.4 Konzept Dienstfahrzeuge und Mobilität  

• Existierende Leasingverträge Dienstautos lau-
fen noch bis Januar bzw. April 2023 

• Prüfung weiterer Mobilitätsalternativen (z.B.  
E-Bikes) 

GL 12-2022 Erledigt 

 Bewertung: 

• Reduzierung der Anzahl der Dienstwagen, ab 2024 nur noch ein Elektroauto; 

• Alternative Job-Rad weiterhin leider nicht umsetzbar, wird weiterverfolgt (Gehaltsab-

rechnung der ERA erfolgt über einen externen Dienstleister, die diese Möglichkeit aus 

technischen Gründen nicht realisieren kann); 

• Seit Oktober 2023 wird das Deutschland-Ticket für die Mitarbeiter*innen angeboten. 

 

2 Ziel: Veranstaltungen ökologischer gestalten bis 2024 

 Maßnahmen wer? bis wann? Status 

2.1 Konzeptpunkte erstellen UMB 06-2022 Erledigt 

2.2 Tauglichkeit bewerten UMB 12-2022 Erledigt 

2.3 Umsetzungskonzept entwickeln UMB 06-2023 Erledigt 

2.4 Umsetzungskonzept realisieren UMB 06-2024 Erledigt 

 Bewertung: 

Es haben mehrere Workshops mit reger Beteilung fast aller Abteilungen stattgefunden 
und die Ergebnisse wurde der Geschäftsführung der ERA vorgestellt. Ein Arbeitspapier 
wurde erstellt und mit der Geschäftsführung abgestimmt. Dieser Prozess wurde im Jahr 
2024 fortgesetzt und mit der Verabschiedung der internen Richtlinie Lokale An- und Ab-
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reise im Rahmen von ERA-Veranstaltungen im November 2024 in den ERA-Alltag umge-
setzt. In Bezug auf die Nachhaltigkeit der Veranstaltungen in Trier wurde ebenfalls eine 
Reihe von kleineren Maßnahmen in die Wege geleitet (siehe auch Bewertung unter 1.3). 

 

3 Ziel: Reduzierung des Papierverbrauches in der Verwaltung bis 2023  

um 10 % (Basis 2019) 

 Maßnahmen wer? bis wann? Status 

3.1 Einführung Dokumentmanagementsystem IT 12-2023 

Neuer Ter-
min 

12/2025 

Aufgege-
ben 

3.2 Analyse des derzeitigen Druckverhaltens  GL 03-2022 Erledigt 

3.3. Ausarbeitung von Lösungsoptionen GL 03-2023 Erledigt 

 Bewertung: 

• Auswertung der Verwaltungsdrucker ergab, dass im Jahr 2022 durchschnittlich 30% 

mehr Papier eingespart wurde als die anvisierten 10%; 

• SharePoint Online wurde eingeführt. Dadurch werden Dokumente überall elektronisch 

abrufbar. Die Einführung eines eigenständiges DMS hat sich seit Beginn der Nutzung 

von SharePoint erübrigt, da SharePoint in wesentlichen Teilen die Funktionen eines 

DMS abdeckt. 

• Nach einer internen Auswertung des Druckaufkommens und -verhaltens wurde ein 

neues Druckkonzept für die Verwaltungsdrucker erstellt. Es sieht eine Reduzierung 

der Anzahl der Drucker und der Druckerstandorte vor. Das Konzept geht auch von ei-

ner Digitalisierung des Posteingangs aus. 

 

4 Ziel: Einbindung/Sensibilisierung der ERA-Mitarbeiter*innen bis 2022 

 Maßnahmen wer? bis wann? Status 

4.1 Drei Workshops für unterschiedliche Personen-
kreise durchführen 

UMB 03-05-2022 

Neuer Ter-
min: 06-

2023 

Erledigt 

4.2 Eine Umfrage starten und auswerten UMB 10-2022 Aufgege-
ben 

 Bewertung: 

• Es wurden zwei statt drei Workshops durchgeführt, einer zum Thema "Veranstaltun-

gen umweltfreundlicher gestalten" und einer zum Thema "Nachhaltige Beschaffung"; 

• Eine Befragung wurde nicht durchgeführt; stattdessen wurden Workshops durchge-

führt und die Software „SharePoint“ eingeführt; 

• Die Mitarbeiter*innen werden u.a. bei Betriebsversammlungen ermutigt, Ideen / Vor-

schläge einzubringen. 

• Mit der EMAS-Validierung im Jahr 2023 wurde das neue Ziel 5 aufgenommen. Im 

Rahmen dessen fand ebenfalls die Einbindung und Sensibilisierung der Mitarbeiten-

den statt. 
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5 

neu 

Ziel: Verbesserung der Sichtbarkeit und der internen und externen Kommu-
nikation des ERA-Umweltmanagements im Jahr 2024 

 Maßnahmen wer? bis wann? Status 

5.1 Entwicklung einer Kommunikationsstrategie für die 
externe und interne Kommunikation 

• Einbindung relevanter Mitarbeiter*innen in die spezifischen 

Umweltkommunikationsprozesse. 

GL & 
COMMS 

06/2024 In Arbeit 

5.2 Aufbau, Durchführung und Aufrechterhaltung der 
erforderlichen Prozesse für die Kommunikation 
über EMAS bzw. das Umweltmanagement der ERA 

• Intensivierung der Bereitstellung von Informationen 

• Nutzung der internen SharePoint Seite 

• Umweltschutz und Nachhaltigkeit nutzen zur Teilnehmer- 

bzw. Teilnehmerinnengewinnung 

• Weitere geeignete Formen der Umweltkommunikation erör-

tern und ggfls. anwenden 

 

UMB & 
COMMS 

09/2024 kontinu-
ierlich 

 Bewertung: 

Es wurde eine EMAS-SharePoint-Website erstellt, über die die interne ERA-Kommunika-
tion läuft. Gleichzeitig wurden eine Reihe von Maßnahmen in die Wege geleitet, um so-
wohl die Belegschaft als auch die ERA-Teilnehmenden über das Umweltmanagement der 
ERA zu informieren. Beispiele sind: 

• verbesserte Sichtbarkeit des EMAS-Logos (u. a. auf der ERA-Website, Fahne, Jah-

resbericht, E-Mail-Signaturen); 

• Produktion und Veröffentlichung eines kurzen Nachhaltigkeitsvideos; 

• Ausgewählte Aktionstage wurden zum Anlass genommen, um über die bisherigen und 

zukünftigen Aktivitäten der ERA zu kommunizieren und auf diese Tage hinzuweisen 

(Earth Day am 22. April, EU-Grüne Woche vom 3. bis 5. Juni, autofreier Tag am 22. 

September). Im Rahmen dieser Aktionstage führte die ERA selbst Umweltaktionen 

durch, bei denen die Mitarbeitenden sich freiwillig einbringen konnten. 

 

6 

neu 

Ziel: Energieeinsparung um 5 % bis 2025 (Basis 2022) 

 Maßnahmen wer? bis wann? Status 

6.1 Weitere Umrüstung auf LED-Beleuchtung (insb. 
Verwaltungs- und Tagungsbereiche Gebäude B) 

HT 01/2024 In Arbeit 

6.2 Analyse weiterer ‚Energiespar‘-Faktoren im Rah-
men von Veranstaltungen 

GL & 
UMB 

10/2024 Erledigt 

 Bewertung: 

Die Umrüstung auf LED-Beleuchtung wurde in den Jahren 2024 und 2025 fortgesetzt. Da-
bei war darauf zu achten, dass der laufende Betrieb nicht gestört wurde. Die Umrüstung 
der verbleibenden Beleuchtung in den Tagungsräumen des Gebäudes A ist geplant. 

Im Rahmen der durchgeführten Workshops zum Thema „Veranstaltungen ökologischer 
gestalten” wurden bereits verschiedene „Energiespar”-Faktoren auf ihre Realisierbarkeit 
hin erörtert. Im Jahr 2025 fand die Umstellung von Stofftischwäsche auf nachhaltige Pa-
piervorlagen statt. Insbesondere die Reduzierung der Transportwege ist hierbei positiv 
hervorzuheben. Ebenfalls wurde auf automatische Seifen- und Handtuchspender umge-
stellt. 
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7 

neu 

Ziel: Reduzierung des Papierverbrauches in der Verwaltung bis 2025 um 5 % 
(Basis 2022) 

 Maßnahmen wer? bis wann? Status 

7.1 Umstellung & Reduzierung der derzeitigen Drucker ITM 04-2024 Erledigt 

7.2 Umstellung Buchhaltung auf papierlose Ein- und 
Ausgangsrechnungen 

GL 06-2024 Erledigt 

7.3 Analyse des Druckverhaltens nach Umstellung GL 12-2024 Aufgege-
ben 

 Bewertung: 

• Umstellung und Reduzierung der Drucker 

im Verwaltungsbereich ist planmäßig er-

folgt. 

• Teil 1 der Umstellung der Buchhaltung auf 

papierlose Ein- und Ausgangsrechnungen 

wurde in Dezember 2024 vollzogen. Teil 2 

wird in 2025 umgesetzt werden. 

• Der Gesamt-Papierverbrauch in 2024 ist 

nur noch 55% des Verbrauchs in 2022 (und 

33% des Verbrauchs in 2019. 

• Eine Analyse hat sich aufgrund der weiter-

gehenden, erheblichen Reduzierung vor-

erst erübrigt. 

   

 

Ergänzend zu unserem Umweltprogramm 2021-2025 hat Ende 2024 eine studentische Forschungs-
gruppe im Rahmen des Projekts „Capstone Sustainability Challenges“ der Queen Mary University of 
London angefangen, einen Bericht zum Thema „Der Weg der ERA zur CO₂-Neutralität bis 2027“ zu 
erstellen. Der Endbericht liegt seit Oktober 2025 vor und dient der ERA nicht nur zur Weiterentwick-
lung ihrer Umweltziele, sondern enthält auch Vorschläge, wie beispielsweise ein KI-basiertes Solarrei-
nigungssystem, die möglicherweise kurzfristig umgesetzt werden könnten. 

 
 
8.2 Umweltprogramm 2026 – 2029 
 

1 Ziel: Bilanzierung der Scope 3 Emissionen 

 Maßnahmen wer? bis wann? Status 

1.1 Auflistung und Bewertung aller anfallenden Scope 3 
Emissionsquellen der ERA  

GL & 
UMB 

12/2026 Geplant 

1.2 Festlegung der Bilanzierungsmethodik nach GHGP GL & 
UMB 

12/2026 Geplant 

1.3 Auswertung der relevanten Scope 3 Emissionsquellen 
der ERA  

UMB 12/2027 Geplant 

 

2 Ziel: Fortführung Veranstaltungen ökologischer gestalten‘ 

 Maßnahmen wer? bis wann? Status 

2.1 Analyse der Wirksamkeit der bisherigen Maßnahmen 
für Veranstaltungen in Trier (eine Bestandsaufnahme 
aller ökologischen Maßnahmen der letzten Jahre für 
Veranstaltungen in Trier wird durchgeführt); ergän-
zende Maßnahmen anstoßen 

EMAS-
Team 

06/2026 Geplant 
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2.2 Prüfung der möglichen Verwendung und Beschaffung 
von mit dem Blauen Engel zertifizierten, umweltfreund-
lichen Papieralternativen mit maximal 80er Weiße (ge-
mäß Leitfaden des UBA). 

EMAS-
Team 

12/2026 Geplant 

2.3 Prüfung der Machbarkeit von Maßnahmen für Veran-
staltungen außerhalb Trier (drei Veranstaltungen an 
unterschiedlichen Standorten werden auf die Umset-
zung ökologischer Maßnahmen geprüft und ein Mach-
barkeitsbericht wird erstellt)  

EMAS-
Team 

12/2027 Geplant 

     

3 Ziel: Energieanalyse und Maßnahmenkatalog erstellen 

 Maßnahmen wer? bis wann? Status 

3.1 Systematische Erhebung und Zuordnung von mindes-
tens 80% der relevanten Energieverbrauchsdaten (Er-
fassung externer und interner Daten) 

HT 12/2026 Geplant 

3.2 Analyse dieser Daten, um ineffiziente Prozesse zu er-
kennen (unterstützt durch externe Beratung) 

UMB & 
HT 

12/2026 Geplant 

3.3 Erstellung eines Plans zur Umsetzung der Einsparpo-
tenziale (am Arbeitsplatz; während Veranstaltungen; in 
der Gebäudetechnik; Stromspeicher) 

 

GL & 
UMB 

12/2026 Geplant 

     

4 Ziel: Weiterführung der internen und externen Kommunikation des ERA-Um-
weltmanagements 

 Maßnahmen wer? bis wann? Status 

4.1 Ausbau der Kommunikation mit den ERA-Zielgruppen 
und Mitarbeitenden (jährlich mindestens fünf Social-
Media-Beiträge und drei Vor-Ort-Aktionen (Challenges) 

EMAS-
Team 

12/2026 Begon-
nen 

4.2 Erweiterung der Kommunikation auf die Öffentlichkeit 
(Es werden 3 neue Kommunikationspartnerschaften 
mit öffentlichen oder gemeinnützigen Einrichtungen ge-
prüft und mindestens 1 Kooperation umgesetzt) 

EMAS-
Team 

12/2026 Begon-
nen 

4.3 Erweiterung der Kommunikation auf Lieferanten und 
Geschäftspartner (Ein „ERA-Nachhaltigkeitsstandard-
Leitfaden“ wird erstellt und an alle Lieferanten/Ge-
schäftspartner kommuniziert) 

EMAS-
Team 

12/2027 Geplant 
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9. Erklärung des Umweltgutachters  

 
Der Unterzeichner, Dipl.-Biol. Lennart Schleicher, EMAS-Umweltgutachter mit der Re-
gistrierungsnummer DE-V-0404, akkreditiert oder zugelassen für den Bereich 85 
(NACE-Code), bestätigt, begutachtet zu haben, ob die Standorte, wie in der Umwelt-
erklärung der der Organisation 

 
Europäische Rechtsakademie 

Metzer Allee 2-4 
54295 Trier 

 
angegeben, alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 über die freiwillige Teil-
nahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement 
und Umweltbetriebsprüfung (EMAS), aktualisiert durch Verordnung (EU) 2017/1505 
und Verordnung (EU) 2018/2026, erfüllen. 
Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 

• die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforde-

rungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009, aktualisiert durch Verordnung (EU) 

2017/1505 und Verordnung (EU) 2018/2026 durchgeführt wurden, 

• das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege 

für die Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen, 

• die Daten und Angaben der Umwelterklärung der Organisation ein verlässli-

ches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der Orga-

nisation innerhalb des in der Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben. 

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die 
EMAS-Registrierung kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung 
(EG) Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage 
für die Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet werden. 
 
Trier, den 14.11.2025 
 
 
 
Dipl.-Biol. Lennart Schleicher 
Umweltgutachter 
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10. Impressum 

 
Europäische Rechtsakademie, Metzer Allee 4, 54295 Trier 
 
Vertreten durch: 
Direktor:        Jean-Philippe Rageade 
Programmdirektor und stellv. Direktor:    Viktor Vadàsz 
Direktorin Finanzen & HR und stellv. Direktorin:    Lilian Erbel 
 

 
Umweltmanagementbeauftragter: 
Luc Doeve 
Telefon: 0651/93737 701 
E-Mail: ldoeve@era.int 

 
Stellvertretung: 
Susanne Schuckart 
Telefon: 0651/93737 602 
E-Mail: sschuckart@era.int 
 
 
Umweltberater: 
Dr. Stephan Hirsch, Saar-Lor-Lux Umweltzentrum GmbH, Saarbrücken 
 
 
ERA Datenschutzerklärung: ERA – Europäische Rechtsakademie > Datenschutzerklärung 
 
Eine aktualisierte Umwelterklärung wird jährlich veröffentlicht. Die nächste validierte Umwelterklärung 
erscheint 2027. 
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11. Glossar 

 
Begutachtung (Verifizierung): Von Umweltgutachterinnen und -gutachtern durchgeführte Konformi-
tätsbewertung, mit der festgestellt wird, dass Umweltprüfung, Umweltpolitik, Umweltmanagementsys-
tem und interne Umweltbetriebsprüfung sowie deren Umsetzung den Anforderungen der EMAS-Ver-
ordnung entsprechen. 
 
Bindende Verpflichtungen: Rechtliche Verpflichtungen und andere Anforderungen, zu denen sich die 
Organisation verpflichtet hat. 
 
Dokumentierte Information: Dokumente und Aufzeichnungen werden in der EN ISO 14001:2015 nun 
als dokumentierte Information zusammengefasst. 
 
EN ISO 14001: Internationale Norm für Umweltmanagementsysteme. Die Anforderungen an ein Um-
weltmanagementsystem im Rahmen von EMAS entsprechen der EN ISO 14001, denn sie sind in der 
EMAS-Verordnung enthalten: in Anhang II werden die Anforderungen der EN ISO 14001 den von E-
MAS-Teilnehmerorganisationen zusätzlich anzugehenden Fragen gegenübergestellt. 
 
EMAS-Register:  Alle EMAS-Organisationen werden mit den wichtigsten Daten (Branche, Adresse, 
Mitarbeiterzahl, Eintragungsdatum) in einer öffentlich zugänglichen Datenbank erfasst und bekommen 
eine individuelle Registrierungsnummer. Zuständig sind die Industrie- und Handelskammern sowie die 
Handwerkskammern. Unter emas-register.de finden Sie das deutsche Register, unter emas-register.eu 
das europäische. 
 
Kleine Organisationen: Kleinstunternehmen sowie kleine und mittlere Unternehmen, die in der Emp-
fehlung 2003/361/EG der EU-Kommission definiert sind. Dazu gehören Unternehmen, die weniger als 
250 Personen beschäftigen und die entweder einen Jahresumsatz von höchstens 50 Mio. EUR erzielen 
oder deren Jahresbilanzsumme sich auf höchstens 43 Mio. EUR beläuft. Unter die Definition der kleinen 
Organisationen fallen auch lokale Behörden, die für weniger als 10.000 Einwohner zuständig sind, oder 
sonstige Behörden, die weniger als 250 Personen beschäftigen und die entweder über einen Jahres-
haushalt von höchstens 50 Mio. EUR verfügen oder deren Jahresbilanzsumme sich auf höchstens 
43Mio. EUR beläuft. 
 
Organisation: Der Begriff wird hier als Sammelbezeichnung für alle EMAS-Anwender verwendet. Das 
können Unternehmen, Behörden, Vereine, Institutionen und Einrichtungen aller Art, Größe und Bran-
chen sein. 
 
Registrierung: Formale Teilnahmebestätigung am EMAS-System, in Deutschland Aufgabe der Indust-
rie- und Handelskammern und der Handwerkskammern. Diese tragen die Organisationen nach ab-
schließender Prüfung der Unterlagen in das EMAS-Register (emas-register.de und emas-register.eu) 
ein und vergeben eine individuelle Registriernummer. Dann dürfen die Organisationen mit dem EMAS-
Logo werben. 
 
Standort: Ein bestimmter geografischer Ort einschließlich der gesamten Infrastruktur, aller Ausrüstun-
gen und aller Materialien, an dem eine Organisation ihre Tätigkeiten ausübt; ein Standort ist die kleinste 
für die EMAS-Registrierung in Betracht zu ziehende Einheit. 
 
Umweltauswirkung: Jede positive oder negative Veränderung der Umwelt, die ganz oder teilweise auf 
Tätigkeiten, Produkte oder Dienstleistungen einer Organisation zurückzuführen ist. 
 
Umweltbetriebsprüfung: Die systematische, dokumentierte, regelmäßige und objektive Bewertung der 
Umweltleistung einer Organisation, des Managementsystems und der Verfahren zum Schutz der Um-
welt. Nicht zu verwechseln mit der Umweltprüfung. 
 
Umwelterklärung: Die umfassende Information der Öffentlichkeit und anderer interessierter Kreise mit 
folgenden Angaben zur Organisation: 
 Struktur und Tätigkeiten 

 Umweltpolitik und Umweltmanagementsystem 

 Umweltaspekte und -auswirkungen 

 Umweltprogramm, -zielsetzung und -einzelziele 

http://www.emas-register.de/
http://www.emas-register.de/
http://www.emas-register.eu/
http://www.emas-register.eu/
http://www.emas-register.eu/
http://www.emas-register.de/
http://www.emas-register.de/
http://www.emas-register.de/
http://www.emas-register.eu/
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 Umweltleistung und Einhaltung der geltenden umweltrechtlichen Verpflichtungen gemäß Anhang IV 

der EMAS-Verordnung 

 
Umweltgutachter: Natürliche oder juristische Personen, denen durch das Umweltauditgesetz das 
Recht zuerkannt ist, Organisationen die Erfüllung der Anforderungen nach EMAS zu bestätigen. Dazu 
durchlaufen sie ein spezielles Zulassungsverfahren. 
 
Umweltpolitik: In der vorliegenden Broschüre als „Leitbild“ bezeichnet: Die von den obersten Führungs-
ebenen einer Organisation verbindlich dargelegten Absichten und Ausrichtungen dieser Organisation in 
Bezug auf ihre Umweltleistung, einschließlich der Einhaltung aller geltenden Umweltvorschriften und 
der Verpflichtung zur kontinuierlichen Verbesserung der Umweltleistung. 
 

Umweltprogramm: Eine Beschreibung der Maßnahmen, Verantwortlichkeiten und Mittel zur Verwirkli-
chung der Umweltzielsetzungen und -einzelziele inklusive einem Zeitplan 

 
Umweltprüfung: Die erstmalige umfassende Erfassung und Bewertung der Umweltaspekte, der Um-
weltauswirkungen und der Umweltleistung im Zusammenhang mit den Tätigkeiten, Produkten und 
Dienstleistungen einer Organisation. Nicht zu verwechseln mit der Umweltbetriebsprüfung. 
 
Validierung: Die Bestätigung des Umweltgutachters, der die Begutachtung durchgeführt hat, dass die 
Informationen und Daten in der Umwelterklärung einer Organisation und die Aktualisierungen der Er-
klärung zuverlässig, glaubhaft und korrekt sind und den Anforderungen der EMAS-Verordnung entspre-
chen. 
 

 




